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AmtsblattAmtsblatt
der Verwaltungsgemeinschaft

Lindenberg/Eichsfeld
mit den öffentlichen Bekanntmachungen der Mitgliedsgemeinden
Berlingerode, Brehme, Ecklingerode, Ferna, Tastungen, Wehnde,

 Teistungen mit den Ortsteilen Böseckendorf, Neuendorf, Teistungen

Amtliche Bekanntmachungen der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld

Planfeststellung für Neubau der B 247 Ortsumgehung 
Ferna und Ortsumgehung Teistungen

1. Planänderung

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für das o. g. Verkehrsbauvorhaben 
wird ein Erörterungstermin durchgeführt.

1. Der Erörterungstermin beginnt

am 10. April 2019, ab 10.00 Uhr
in 37339 Teistungen, Klosterweg 6-7, Victor‘s Residenz-Hotel
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Anhörungsbehörde 
den Erörterungstermin bei Bedarf verlängern kann. Entsprechende 
Änderungen werden im Termin bekannt gegeben.

2. Im Erörterungstermin werden die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen und Stellungnahmen erörtert. Die Teilnahme am Termin ist 
jedem, dessen Belange von dem Vorhaben berührt werden, frei-
gestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. 
Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu 
geben. Es wird darauf hingewiesen, dass verspätete Einwendun-
gen ausgeschlossen sind und dass bei Ausbleiben eines Beteiligten 
auch ohne ihn verhandelt werden kann. Die rechtzeitig erhobenen 
schriftlichen Einwendungen haben auch im Falle des Ausbleibens 
weiterhin Bestand.

Das Anhörungsverfahren ist mit Schluss der Verhandlung beendet.

3. Kosten, die durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch 
eine Vertreterbestellung entstehen, können nicht erstattet werden.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

gez. Raabe
Gemeinschaftsvorsitzender

VG Lindenberg/Eichsfeld

I. Haushaltssatz ung der VG Lindenberg/Eichsfeld für dasHaus-
haltsjahr 2019

II. Beschluss- und Bestätigungsvermerk
1. Mit Beschluss vom 06.03.2019, Nr. 03/2019, hat die Gemeinschafts-

versammlung die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2019 beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 18.03.2019 die 
Haushaltssatzung sowie ihre Anlagen für das Haushaltsjahr 2019 
bestätigt.

III. Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß § 57 Abs. 3 
ThürKO in der Zeit vom

05.04.2019 bis 26.04.2019
während der üblichen Öffnungszeiten in der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Hauptstraße 17, 37339 Teistungen, Kämmerei, 
Zimmer 103, öffentlich aus.
Der Haushaltsplan liegt bis zur Entlastung und Beschlussfassung über 
die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 S.1 Thür-
KO zur Einsichtnahme aus.

Haushaltssatzung der Verwaltungsgemeinschaft  
Lindenberg/ Eichsfeld für das Haushaltsjahr 2019
Auf Grund des § 55 der Thüringer Kommunalordnung - ThüKO - in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBL. S. 41), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 10. April 2018 (GVBL. S.74), er-
lässt die Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld folgende Haus-
haltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 
wird hiermit festgesetzt;
er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen
und Ausgaben mit 3.481.000,00 EUR

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen
und Ausgaben mit 715.600,00 EUR

ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4
Die Umlage zur Finanzierung von Ausgaben der Verwaltungsgemein-
schaft wird auf 785.200 EUR festgesetzt und bleibt damit unverändert.
Der Umlagesatz beträgt pro Einwohner 117 EUR anteilig der Einwohner-
zahl der Mitgliedsgemeinde im Kommunalwahljahr 2014.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Haushaltsplan wird auf 580.166 EUR festgesetzt.

§ 6
Es gilt der als Anlage beigefügte Stellenplan.

§ 7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Teistungen, den 20.03.2019
gez. Raabe
Gemeinschaftsvorsitzender
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Anlage 5
(zu § 19 Absatz 1 EuWO)

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Europäischen Parlament am 26. Mai 2019

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Gemeinde – die Wahlbezirke der Gemeinde

Berlingerode, Brehme, Ecklingerode, Ferna, Tastungen, Wehnde und Teistungen mit den
Ortsteilen Böseckendorf, Neuendorf und Teistungen
wird in der Zeit vom

20. Tag vor der Wahl

06. Mai 2019 bis
16. Tag vor der Wahl

10. Mai 2019
während der allgemeinen Öffnungszeiten1)

Ort der Einsichtnahme2)

Montag bis Mittwoch von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.3)

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl,

spätestens am
16. Tag vor der Wahl

10. Mai 2019 bis 12.00 Uhr,

bei der Gemeindebehörde
Dienststelle, Gebäude, Zimmer-Nr.

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt,
Hauptstraße 17, 37339 Teistungen

Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
21. Tag vor der Wahl

05.Mai.2019
eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Kreis/der kreisfreien Stadt
Name

61 - Eichsfeld

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises/dieser kreisfreien Stadt
oder
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durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis

bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahl-

ordnung bis zum
21. Tag vor der Wahl

05. Mai 2019
g

oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung

bis zum
16. Tag vor der Wahl

10. Mai 2019 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der

Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach
§ 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
2. Tag vor der Wahl

24. Mai 2019 , 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich, oder elektronisch beantragt wer-
den.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von
………………………4) unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Teistungen ,den 03.04.2019
Ort Datum

Die Gemeindebehörde

gez. Dr. Bertram, Bürgermeister Gemeinde Berlingerode
gez. Tasch, Bürgermeister Gemeinde Brehme
gez. R. Sieber, Bürgermeister Gemeinde Ecklingerode
gez. Oberkersch, Bürgermeister Gemeinde Ferna
gez. Nolte, Bürgermeister Gemeinde Tastungen
gez. Krukenberg, Bürgermeister Gemeinde Teistungen
gez. J. Sieber, Bürgermeister Gemeinde Wehdne

____ ___ ____ ____ ____ ___
1) Wenn andere Zeiten bestimmt sind, diese angeben.
2) Für jeden Ort der Einsichtnahme ist anzugeben, ob er barrierefrei oder nicht barrierefrei ist. Wenn mehrere Einsichtsstellen eingerichtet sind, diese und die ihnen

zugeteilten Ortsteile oder dgl. oder die Nummern der Wahlbezirke angeben.
3) Nicht Zutreffendes streichen.
4) Gemäß § 4 des Europawahlgesetzes in Verbindung mit § 36 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes amtlich bekannt gemachtes Postunternehmen einsetzen.
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§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern wer-
den wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (A)
300 v. H.

b) für die Grundstücke (B) 389 v. H.
2. Gewerbesteuer 380 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Haushaltsplan wird auf 427.300 € festgesetzt.

§ 6
Es gilt der als Anlage beigefügte Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

37339 Berlingerode, den 22.02.2019
gez. Dr. Bertram
Bürgermeister

Hinweis: Wegen eines Form-/Schriftfehlers wird die Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 
und die Inanspruchnahme von Verpflegungsangeboten der Gemeinde 
Berlingerode noch einmal veröffentlicht. Die Bekanntgabe der Satzung 
erfolgte im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld 
Jahrgang 14 Nr. 8 am 03.08.2018. Inkrafttreten der Satzung: 04.08.2018.

Satzung über die Erhebung von Gebühren  
für die Benutzung der Kindertageseinrichtung und 
die Inanspruchnahme von Verpflegungsangeboten 

der Gemeinde Berlingerode
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 2 Nr. 1 und 21 der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. 
Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74), der §§ 2, 10 und 12 des Thüringer 
Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. September 2000 (GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14. Juni 2017 (GVBl. S. 150), des § 90 des Achten Buches 
Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. -2022), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3618), 
der §§ 21 Abs. 1, 29 und 30 des Thüringer Gesetzes über die Bildung, Er-
ziehung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tages-
pflege als Ausführungsgesetz zum Achten Buch Sozialgesetzbuch (Thü-
ringer Kindertageseinrichtungsgesetz - ThürKitaG) vom 18. Dezember 
2017 (GVBl. S. 276) sowie des § 10 der Satzung über die Benutzung der 
Kindertageseinrichtung für Kinder der Gemeinde Berlingerode in jeweils 
gültiger Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Berlingerode in der 
Sitzung am 28.06.2018 die folgende Gebührensatzung beschlossen:

§1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die gemeinschaftlich geführte Kindertageseinrich-
tung der Gemeinde Berlingerode.

§ 2
Gebührenerhebung

Die Gemeinde Berlingerode erhebt für die Benutzung der Kindertageseinrich-
tung Benutzungsgebühren und für die Verpflegung von Kindern in Kinderta-
geseinrichtungen Verpflegungsgebühren nach Maßgabe dieser Satzung. Die 
Benutzungsgebühren werden nachfolgend als Elternbeitrag bezeichnet.

§ 3
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner des Elternbeitrages und der Verpflegungsgebühr 
sind die Eltern der Kinder in Kindertageseinrichtungen. Mehrere Gebüh-
renschuldner sind Gesamtschuldner.
(2) Eltern im Sinne dieser Satzung sind die jeweiligen Personensorgebe-
rechtigten oder Personen, denen die Erziehung durch Rechtsvorschrift 
oder Vertrag ganz oder teilweise übertragen wurde.

§ 4
Entstehen und Ende der Gebührenschuld

(1) Die Gebührenschuld für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 
entsteht mit der Aufnahme des Kindes in eine Kindertageseinrichtung 

Berlingerode

2. Änderung der Hauptsatzung  
der Gemeinde Berlingerode

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung 
vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10.04.2018 (GVBL. S. 74) hat der Gemeinderat der Gemeinde Berlinge-
rode in der Sitzung am 06.02.2019 die folgende 2. Änderung der Haupt-
satzung beschlossen:

§ 10
Entschädigungen

wird im Abs. 4 wie folgt geändert:
(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderats sind, 
gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienst-
ausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1, 2 
und 3) entsprechend.
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den 
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchführung 
der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgenden Tag 
eine pauschale Entschädigung, jedoch entsprechend den Gesetzen zur 
Europawahl, Bundestagswahl, Landtagswahl und Kommunalwahl in der 
jeweils gültigen Fassung.
Die pauschale Entschädigung beträgt:
für Wahlvorsteher / Wahlleiter �  25,00 €
für stellv. Wahlvorsteher, Schriftführer und Beisitzer �  20,00 €

Diese Änderung tritt am 01.05.2019 in Kraft.

Berlingerode, den 22.02.2019
gez. Dr. Bertram
Bürgermeister

Gemeinde Berlingerode

I. Haushaltssatzung der Gemeinde Berlingerode für das Haus-
haltsjahr 2019

II. Beschluss- und Bestätigungsvermerk
1. Mit Beschluss vom 06.02.2019, Nr. 06/2019, hat der Gemeinderat 

der Gemeinde Berlingerode die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen 
für das Haushaltsjahr 2019 beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 21.02.2019 die 
Haushaltssatzung sowie ihre Anlagen für das Haushaltsjahr 2019 
bestätigt.

III. Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß § 57 Abs. 3 
ThürKO in der Zeit vom

05.04.2019 bis zum 26.04.2019
während der üblichen Öffnungszeiten in der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Hauptstraße 17, 37339 Teistungen, Kämmerei, 
Zimmer 103, öffentlich aus.
Der Haushaltsplan liegt bis zur Entlastung und Beschlussfassung über 
die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 S.1 Thür-
KO zur Einsichtnahme aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde  
37339 Berlingerode für das Haushaltsjahr 2019

Auf Grund des § 55 der Thüringer Kommunalordnung - ThürKO - in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 10.04.2018 (GVBl. S. 74), erlässt die 
Gemeinde Berlingerode folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 
wird hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und
in den Ausgaben mit 2.564.000,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
in den Ausgaben mit 1.041.200,00 €

ab.
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richtung der Gemeinde Berlingerode betreut werden. Als Familie gelten 
Alleinerziehende sowie Ehepaare oder Personen, die in eheähnlicher 
Gemeinschaft gemäß § 20 SGB XII leben und ihre im selben Haushalt 
lebenden Kinder. Als Familie gelten auch Pflegefamilien.
(2) Die Höhe des Elternbeitrages in Euro pro Monat ergibt sich aus den 
nachfolgenden Tabelle(n):
a) für Kinder unter 3 Jahren.

Betreuungsmodell maximaler
Zeitrahmen

Eltern-
beitrag

1. Ganztagsbetreuung (g) 6:30 - 16:00 Uhr 200,00 €

2. Basisbetreuung plus Frühdienst (bf) 6:30 - 14:30 Uhr 190,00 €

3. Basisbetreuung plus Spätdienst (bs) 8:00 - 16:00 Uhr 190,00 €

4. Halbtagsbetreuung (h) 8:00 - 12:00 Uhr 170,00 €

5. Halbtagsbetreuung plus Frühdienst 
(hf)

6.30 - 12.30 Uhr 180,00 €

b) für Kinder über 3 Jahren.

Betreuungsmodell maximaler
Zeitrahmen

Eltern-
beitrag

1. Ganztagsbetreuung (g) 6:30 - 16:00 Uhr 150,00 €

2. Basisbetreuung plus Frühdienst (bf) 6:30 - 14:30 Uhr 140,00 €

3. Basisbetreuung plus Spätdienst (bs) 8:00 - 16:00 Uhr 140,00 €

4. Halbtagsbetreuung (h) 8:00 - 12:00 Uhr 120,00 €

5. Halbtagsbetreuung plus Frühdienst 
(hf)

6.30 - 12.30 Uhr 130,00 €

(3) Die Gebühr für das Betreuungsmodell (2) a, für Kinder unter 3 Jahren, 
ist letztmalig im Monat mit Vollendung des dritten Lebensjahres fällig.
(4) Für jedes weitere Kind, das in der Kindertageseinrichtung betreut 
wird, verringert sich der Elternbeitrag um 20,00 €.
(5) Wird ein Kind wiederholt außerhalb der gewünschten Betreuungszeit 
gebracht oder abgeholt, erfolgt automatisch eine Höherstufung der Be-
treuungszeit.
(6) Besuchen Kinder auf Grund des Wunsch- und Wahlrechts nach § 
5 ThürKitaG mit Wohnsitz in anderen Gemeinden des Freistaates Thü-
ringen die Kindertagesstätte Berlingerode, können sich die Benutzungs-
gebühren für diese Kinder erhöhen. Dieser Erhöhungsbeitrag wird nur 
dann fällig, wenn die Kosten durch die von der abgebenden Gemeinde 
zu zahlende Pauschale (§ 18 Abs. 6 ThürKitaG) nicht abgedeckt werden.

§ 9
Festlegung der Elternbeiträge, Auskunftspflichten

(1) Die Gemeindeverwaltung erlässt jährlich einen Bescheid, aus dem 
die Höhe der Elternbeiträge nach Maßgabe dieser Satzung hervorgeht.
(2) Die Anzahl der in Kindertageseinrichtung betreuten Kinder der Fami-
lie ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen zu belegen. Wird ein Nach-
weis nicht erbracht, werden die Elternbeiträge in Höhe des für das erste 
Kind maßgeblichen Betrages festgesetzt.
(3) Änderungen in der Zahl der in der Kindertageseinrichtung betreuten 
Kinder einer Familie sind, unter Vorlage der notwendigen Unterlagen, 
umgehend bei der Leitung der Kindertageseinrichtung zu melden. Die 
Elternbeiträge werden für den Kalendermonat neu festgesetzt, der auf 
den Kalendermonat folgt, in dem die Änderung angezeigt wurde. Erfolgt 
die Änderungsmeldung nicht bzw. nicht rechtzeitig, kann bei bekannt 
werden der für die Höhe des Elternbeitrages maßgeblichen Umstände 
rückwirkend bis zum Zeitpunkt der eingetretenen Änderung der dann 
maßgebliche Elternbeitrag erhoben werden.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 08.05.2015 außer Kraft.

Berlingerode, 25.07.2018
gez. Dr. Bertram
Bürgermeister

Bekanntmachung der in der Sitzung des Gemeindera-
tes Berlingerode am 24.10.2018 gefassten Beschlüsse:

TOP 3
Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 28.06.2018
Beschluss Nr. 42/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Gemäß §42 (2) ThürKO genehmigt der Gemeinderat der Gemeinde 
Berlingerode die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 
28.06.2018.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  8
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  0

bzw. ab dem im Aufnahmebescheid festgesetzten Datum, sofern die El-
tern den Platz nicht rechtzeitig mindestens 4 Wochen vor der geplanten 
Aufnahme ihres Kindes schriftlich gegenüber der Gemeinde oder der VG 
Lindenberg/Eichsfeld wieder gekündigt haben und endet mit dem Wirk-
samwerden der Abmeldung oder dem Ausschluss des Kindes oder dem 
Beginn der Elternbeitragsfreiheit gemäß § 30 ThürKitaG.
(2) Die Gebührenschuld für die Inanspruchnahme von Verpflegungsan-
geboten beginnt mit der Anmeldung zur Verpflegung und endet mit dem 
Wirksamwerden der Abmeldung von der Verpflegung oder dem Wirk-
samwerden der Abmeldung vom Besuch der Kindertageseinrichtung 
sowie im Falle des Ausschlusses des Kindes.

§ 5
Fälligkeit und Zahlung des Elternbeitrages

(1) Der Elternbeitrag ist grundsätzlich als Monatsbetrag zu entrichten. 
Wird ein Kind während eines Monats in der Kindertageseinrichtung auf-
genommen, so ist bei einer Aufnahme bis einschließlich zum 15. des 
Monats der volle Elternbeitrag für den Monat zu zahlen. Bei einer Auf-
nahme nach dem 15. des Monats ist die Hälfte der Gebühr für den Monat 
zu zahlen.
(2) Wenn ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung die 
Kindertageseinrichtung über einen Zeitraum von mehr als einem Monat 
nicht besuchen kann, wird der Elternbeitrag für diesen Zeitraum auf An-
trag erstattet. Bei einer Abwesenheit für einen kürzeren Zeitraum (wegen 
Erkrankung oder aus sonstigen Gründen) bleibt die Höhe des Elternbei-
trages unberührt.
(3) Der Elternbeitrag ist auch zu entrichten, wenn die Einrichtung tage-
weise, z.B. zwischen Weihnachten und Neujahr oder an Brückentagen, 
geschlossen bleibt. Dies gilt auch bei sonstigen Schließzeiten der Ein-
richtung.
(4) Der Elternbeitrag ist am 15. eines jeden Monats für den laufenden 
Monat fällig und an die Gemeindekasse zu entrichten. Die Zahlung soll 
in der Regel bargeldlos durch Überweisung oder per SEPA-Lastschrift-
mandat erfolgen.
(5) Eine Zahlung des Elternbeitrages direkt in der Kindertageseinrich-
tung ist nicht zulässig.

§ 6
Höhe, Fälligkeit und Zahlung der Verpflegungsgebühren

(1) Erhält das Kind in der Kindertageseinrichtung eine Verpflegung, so 
werden zusätzlich zu dem Elternbeitrag Verpflegungsgebühren in Höhe 
von 36,00 € je Kind und Monat erhoben.
Bei einer Neuaufnahme bis einschließlich zum 15. des Monats ist der 
volle Monatsbetrag zu zahlen.
Bei einer Neuaufnahme nach dem 15. des Monats ist die Hälfte des Mo-
natsbetrages zu zahlen.
Zusätzlich erhebt die Gemeinde eine Getränkepauschale von 2,00 € je 
Kind und Monat.
(2) In dem Monatsbetrag der Verpflegungsgebühren nach Abs. 1 sind 9 
Fehltage berücksichtigt. Fehlt ein Kind über die berücksichtigten Fehlta-
ge hinaus für einen Zeitraum von 10 zusammenhängenden Tagen oder 
mehr, können die Gebührenschuldner einen Antrag auf Rückerstattung 
von Verpflegungsgebühren für diesen Zeitraum bei der Kindergartenlei-
tung stellen. Der Rückerstattungstagessatz beträgt 1,50 €. Die Erstattung 
erfolgt bargeldlos durch Verrechnung mit dem nächsten fälligen Betrag.
(3) Wird ein Kind vom Besuch der Kindertageseinrichtung abgemeldet, 
ist bei Verbleib des Kindes bis zum 15. des Monats die Hälfte des Mo-
natsbetrages für die Verpflegung zu zahlen. Bei Verlassen der Kinderta-
geseinrichtung nach dem 15. des Monats ist der volle Pauschalbetrag zu 
entrichten.
(4) Die Verpflegungs- und Getränkegebühren sind am 15. eines jeden 
Monats für den laufenden Monat fällig und an die Gemeindekasse zu ent-
richten. Die Gebührenzahlung soll in der Regel bargeldlos durch Über-
weisung oder per SEPA-Lastschriftmandat erfolgen.
(5) Sollten die Verpflegungskosten nicht entsprechend des Abs. 4 ent-
richtet werden, kann eine weitere Verpflegungsversorgung bis zur Zah-
lung der rückständigen Kosten versagt werden.

§ 7
Elternbeitragsfreiheit

Für die Betreuung eines Kindes mit gewöhnlichem Aufenthalt in Thü-
ringen im Zeitraum der letzten zwölf Monate vor dessen regulärem 
Schuleintritt (jeweils erster Schultag für alle nach § 18 Abs. 1 Thüringer 
Schulgesetz schulpflichtigen Kinder) wird kein Elternbeitrag erhoben. Für 
ein Kind mit gewöhnlichem Aufenthalt in Thüringen, welches nach § 18 
Abs. 3 des Thüringer Schulgesetzes von der Schulpflicht zurückgestellt 
wurde, verlängert sich die Elternbeitragsfreiheit bis zum Tag vor dessen 
ersten Schultag. Sofern die Betreuung in dem Monat in dem die Eltern-
beitragsfreiheit beginnt, keinen vollen Monat umfasst, wird ein Elternbei-
trag nur bis zum Tag vor Beginn der jeweiligen Elternbeitragsfreiheit er-
hoben. Hierzu wird der jeweils zu zahlende Monatsbeitrag durch 30 Tage 
dividiert und mit der Anzahl der Tage im jeweiligen Monat vom 01. des 
Monats bis einschließlich des Tages vor Beginn der Elternbeitragsfreiheit 
multipliziert.

§ 8
Höhe des Elternbeitrages

(1) Die Höhe des Elternbeitrages bemisst sich nach dem Betreuungs-
umfang sowie dem Alter des Kindes und wird sozial gestaffelt nach der 
Anzahl der Kinder einer Familie die gleichzeitig in der Kindertagesein-
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20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. bis 10. Mai 2019) während der allgemei-
nen Öffnungszeiten
der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:

Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 
werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahl-berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

TOP 9

Beschluss 3. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der 
Gemeinde Berlingerode
Beschluss Nr. 43/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat Berlingerode beschließt auf der Grundlage des § 19 
der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) i. V. m. den §§ 2 u. 7a des 
Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in den zur Zeit gel-
tenden Fassungen, die 3. Änderungssatzung zur Satzung über die Er-
hebung wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen 
der Gemeinde Berlingerode vom 18.11.2014 in der vorliegenden Form.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  1
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  2
Enthaltung: ��������������������������������������������������������������������������������������������  5

Berlingerode, den 06.02.2019
gez.
Dr. Bertram
Bürgermeister

Bekanntmachung der in der Sitzung des Gemeindera-
tes Berlingerode am 05.11.2018 gefassten Beschlüsse:

TOP 2

Beschluss zur Feststellung der Dringlichkeit
Beschluss Nr. 46/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Berlingerode stellt die Notwendigkeit 
dieser Ratssitzung fest und stimmt der Dringlichkeit der Gemeinderats-
sitzung zu.
Die verkürzte Ladungsfrist nach § 35 Abs. 2 ThürKO wird akzeptiert.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  9
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  1

TOP 4

Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 43/2018 - 3. Ände-
rungssatzung zur Satzung über die Erhebung wiederkehrender Bei-
träge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Berlinge-
rode
Beschluss Nr. 47/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Berlingerode beschließt aufgrund 
der neuen Sachlage die Aufhebung des Beschlusses Nr. 43/2018 vom 
24.10.2018 - 3. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung wie-
derkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemein-
de Berlingerode und erklärt ihn für nichtig.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �����������������������������������������������������������������������������������������  11
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltung: ��������������������������������������������������������������������������������������������  1

TOP 5

Beschluss der 3. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der 
Gemeinde Berlingerode
Beschluss Nr. 48/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Berlingerode beschließt auf der Grundlage 
des § 19 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) i. V. m. den §§ 2 und 
7a des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in den zur Zeit 
geltenden Fassungen, die 3. Änderungssatzung zur Satzung über die Er-
hebung wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der 
Gemeinde Berlingerode vom 18.11.2014 in der vorliegenden Form.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �����������������������������������������������������������������������������������������  10
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  1
Enthaltung: ��������������������������������������������������������������������������������������������  1

Berlingerode, den 06.02.2019
gez.
Dr. Bertram
Bürgermeister

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder und 
Kreistags-mitglieder in der Gemeinde Berlingerode wird in der Zeit vom 
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2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 
werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahl-berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,

- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-
meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.

Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,

- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-
meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Berlingerode, den 02.04.2019
gez.
Kellner
Wahlleiterin

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung  
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses  

für die Gemeinde Berlingerode

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,

im Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstraße 55 in Berlingerode
statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Berlingerode, den 02.04.2019
gez.
Kellner
Wahlleiterin

Brehme

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder und 
Kreistags-mitglieder in der Gemeinde Brehme wird in der Zeit vom 20. 
bis 16. Tag vor der Wahl (06. bis 10. Mai 2019) während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:

Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
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Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Brehme, den 02.04.2019
gez.
Siebert
Wahlleiterin

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses  

für die Gemeinde Brehme

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,

im kleinen Besprechungsraum (1. OG) der Gemeindeverwaltung
statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Brehme, den 02.04.2019
gez.
Siebert
Wahlleiterin

Ecklingerode

Gemeinde Ecklingerode

I. Haushaltssatzung der Gemeinde Ecklingerode für das Haus-
haltsjahr 2019

II. Beschluss- und Bestätigungsvermerk
1. Mit Beschluss vom 27.02.2019, Nr. 02/2019, hat der Gemeinderat 

der Gemeinde Ecklingerode die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen 
für das Haushaltsjahr 2019 beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 14.03.2019 die 
Haushaltssatzung sowie ihre Anlagen für das Haushaltsjahr 2019 
bestätigt.

III. Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß § 57 Abs. 3 
ThürKO in der Zeit vom

05.04.2019 bis zum 26.04.2019
während der üblichen Öffnungszeiten in der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Hauptstraße 17, 37339 Teistungen, Kämmerei, 
Zimmer 103, öffentlich aus.
Der Haushaltsplan liegt bis zur Entlastung und Beschlussfassung über 
die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 S.1 Thür-
KO zur Einsichtnahme aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde 37339 Ecklingerode 
für das Haushaltsjahr 2019

Auf Grund des § 55 der Thüringer Kommunalordnung - ThürKO - in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 10.04.2018 (GVBl. S. 74), erlässt die 
Gemeinde Ecklingerode folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 
wird hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und
in den Ausgaben mit 714.000 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
in den Ausgaben mit 907.700 €

ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind in Höhe von 300.000 € vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern wer-
den wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (A)
300 v. H.

b) für die Grundstücke (B) 400 v. H.
2. Gewerbesteuer 400 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Haushaltsplan wird auf 119.000 € festgesetzt.

§ 6
Es gilt der als Anlage beigefügte Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

37339 Ecklingerode, den 20.03.2019
gez. Sieber
Bürgermeister

Bekanntmachung der in der Sitzung des Gemeindera-
tes Ecklingerode am 21.12.2018 gefassten Beschlüs-
se:

TOP 3

Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Gemeinderates Ecklingerode vom 24.10.2018
Beschluss Nr.: 33/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Gemäß § 42 ThürKO genehmigt der Gemeinderat der Gemeinde Eck-
lingerode die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 
24.10.2018.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 1

TOP 4

Beschluss - 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Ecklinge-
rode vom 08.10.2009
Beschluss Nr.: 34/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Ecklingerode beschließt die 1. Ände-
rung der Hauptsatzung der Gemeinde Ecklingerode vom 08.10.2009.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������� 5
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 5

Beschluss - über- und außerplanmäßige Ausgaben
Beschluss Nr.: 35/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Ecklingerode beschließt die im Anhang 
aufgeführten über- und außerplanmäßigen Ausgaben.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������� 5
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 6

Beschluss - Forstwirtschaftsplan 2019
Beschluss Nr.: 36/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Ecklingerode stimmt dem Forstwirt-
schaftsplan 2019 für den Kommunalwald der Gemeinde Ecklingerode, 
erstellt vom Thüringer Forstamt Leinefelde, in der vorliegenden Fassung 
zu.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 7

Beschluss - Beteiligungsbericht 2018 an der unmittelbaren  
Beteiligung an der KEBT AG und dem KEBT-Konzern im Jahr 2017
Beschluss Nr.: 37/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat Ecklingerode beschließt, dass der vorliegenden Betei-
ligungsbericht so anerkannt und genehmigt wird, vorbehaltlich von even-
tuellen Änderungen nach erfolgter Prüfung.
Der Beteiligungsbericht ist in der vorliegenden Form der Kommunalauf-
sicht vorzulegen.
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b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahl-berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-

meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Ecklingerode, den 02.04.2019
gez.
Stürtzel
Wahlleiter

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses  

für die Gemeinde Ecklingerode

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,

im Feuerwehrversammlungsraum, Friedensplatz 7 a in Ecklingero-
de

statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Ecklingerode, den 02.04.2019
gez.
Stürtzel
Wahlleiter

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 8

Beschluss - Berufung der / des Wahlleiters/in und dessen Stellver-
treter für die Kommunalwahl am 26.05.2019
Beschluss Nr.: 38/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Ecklingerode beruft für die Kommunal-
wahl, die am 26. Mai 2019 stattfindet:

Herrn Frederic Stürtzel zum Wahlleiter und
Frau Ilona Menge zur stellvertretenden Wahlleiterin.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������� 0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 0

Ecklingerode, d. 12.03.2019
gez. Sieber
Bürgermeister

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder und 
Kreistags-mitglieder in der Gemeinde Ecklingerode wird in der Zeit vom 
20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. bis 10. Mai 2019) während der allgemei-
nen Öffnungszeiten
der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:

Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 
werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,
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lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-

meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Ferna, den 02.04.2019
gez.
Oberkersch
Wahlleiter

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses  

für die Gemeinde Ferna

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,

im Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 33 in Ferna
statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Ferna, den 02.04.2019
gez.
Oberkersch
Wahlleiter

Tastungen

Bekanntmachung der in der Sitzung des Gemeindera-
tes Tastungen am 17.12.2018 gefassten Beschlüsse:

TOP 3

Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 05.09.2018
Beschluss Nr.: 29/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Tastungen genehmigt die Niederschrift 
des öffentlichen Teils der Sitzung vom 05.09.2018.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen��������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen������������������������������������������������������������������������������������������ 0
Enthaltungen������������������������������������������������������������������������������������������� 0

Ferna

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder und 
Kreistags-mitglieder in der Gemeinde Ferna wird in der Zeit vom 20. 
bis 16. Tag vor der Wahl (06. bis 10. Mai 2019) während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:

Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 
werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahl-berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
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Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 
werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahl-berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

TOP 4

Beschluss - 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Tastun-
gen
vom 19.08.2009
Beschluss Nr.: 30/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Tastungen beschließt die 1. Änderung 
der Hauptsatzung der Gemeinde Tastungen vom 19.08.2009.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen��������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen������������������������������������������������������������������������������������������ 0
Enthaltungen������������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 5

Beschluss Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2019
Beschluss Nr.: 31/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Tastungen beschließt aufgrund des § 
55 der Thüringer Kommunalordnung - ThürKO - in der Fassung der Neu-
bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 20.03.2014
(GVBl. Nr. S. 83), die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2019.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen��������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen������������������������������������������������������������������������������������������ 0
Enthaltungen������������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 6

Beschluss Beteiligungsbericht 2018 an der unmittelbaren Beteili-
gung an der KEBT AG und dem KEBT-Konzern im Jahr 2017
Beschluss Nr.: 32/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat Tastungen beschließt, dass der vorliegenden Beteili-
gungsbericht so anerkannt und genehmigt wird, vorbehaltlich von even-
tuellen Änderungen nach erfolgter Prüfung.
Der Beteiligungsbericht ist in der vorliegenden Form der Kommunalauf-
sicht vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen��������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen������������������������������������������������������������������������������������������ 0
Enthaltungen������������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 7

Beschluss 1. Änderung der Friedhofssatzung der Gemeinde Tastun-
gen
Beschluss Nr.: 33/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Tastungen beschließt die 1. Änderung 
der Friedhofssatzung in der vorliegenden Form. Die Satzung tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen��������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen������������������������������������������������������������������������������������������ 0
Enthaltungen������������������������������������������������������������������������������������������� 0

TOP 8

Beschluss Berufung der/des Wahlleiters/in und dessen Stellvertre-
ter
Beschluss Nr.: 34/2018
Abstimmung über den Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat der Gemeinde Tastungen beruft für die Kommunal-
wahl, die am 26. Mai 2019 stattfindet:

Herrn Mario Nolte zum Wahlleiter und
Herrn Hans Schulze zum stellvertretenden Wahlleiter.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen��������������������������������������������������������������������������������������������� 6
Nein-Stimmen������������������������������������������������������������������������������������������ 0
Enthaltungen������������������������������������������������������������������������������������������� 0

Tastungen, den 12.03.2019
gez. Nolte
Bürgermeister

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder und 
Kreistags-mitglieder in der Gemeinde Tastungen wird in der Zeit vom 
20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. bis 10. Mai 2019) während der allgemei-
nen Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:
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2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 
werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-

meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-

meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Tastungen, den 02.04.2019
gez.
Nolte
Wahlleiter

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung 
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses  

für die Gemeinde Tastungen

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,

im Gemeindezimmer der Freiwilligen Feuerwehr,
Dorfstraße 25 in Tastungen

statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Tastungen, den 02.04.2019
gez.
Nolte
Wahlleiter

Teistungen

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Gemeinderatsmitglieder, Kreistagsmitglieder, Ortsteilbürgermeister OT 
Böseckendorf, Ortsteilbürgermeister OT Neuendorf, Ortsteilbürgermeis-
ter OT Teistungen, Ortsteilratsmitglieder OT Böseckendorf, Ortsteilrats-
mitglieder OT Neuendorf, Ortsteilratsmitglieder OT Teistungen in der 
Gemeinde Teistungen wird in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl 
(06. bis 10. Mai 2019) während der allgemeinen Öffnungszeiten der Ver-
waltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:

Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
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Der Haushaltsplan liegt bis zur Entlastung und Beschlussfassung über 
die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres nach § 80 Abs. 3 S.1 Thür-
KO zur Einsichtnahme aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde Wehnde 
für das Haushaltsjahr 2019
Auf Grund des § 55 der Thüringer Kommunalordnung - ThüKO - in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBL. S. 41), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 10. April 2018 (GVBL. S.74), 
erlässt die Gemeinde Wehnde folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 
wird hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen
und Ausgaben mit 361.800 EUR

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen
und Ausgaben mit 98.000 EUR

ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern blei-
ben unverändert.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Haushaltsplan wird auf 60.300 EUR festgesetzt.

§ 6
Es gilt der als Anlage beigefügte Stellenplan.

§ 7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Wehnde, den 06.03.2019
gez. Sieber
Bürgermeister

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder und 
Kreistags-mitglieder in der Gemeinde Wehnde wird in der Zeit vom 20. 
bis 16. Tag vor der Wahl (06. bis 10. Mai 2019) während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld:

Montag bis Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 17 in 37339 Teistun-
gen für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk nach dem Thüringer 
Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt, so 
dass die Einsichtnahme nur durch ein Bildschirmgerät/Datensichtgerät 
ermöglicht werden kann.
2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (06. 
bis 10. Mai 2019) Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. 
Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vor-
zunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu be-
richtigen. Die Einwendungen müssen bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Einwohnermeldeamt, Zimmer 11, Hauptstraße 
17 in 37339 Teistungen schriftlich erhoben oder zur Niederschrift erklärt 

Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Teistungen, den 02.04.2019
gez.
Krukenberg
Wahlleiter

Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung 
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses für die Gemein-
de Teistungen mit den Ortsteilen Böseckendorf, Neuendorf 

und Teistungen

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,
im Bürgerhaus der VG Lindenberg/Eichsfeld,

kleiner Sitzungsraum, Hauptstraße 17 in Teistungen
statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Teistungen, den 02.04.2019
gez.
Krukenberg
Wahlleiter

Wehnde

1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Wehnde
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung 
vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10.04.2018 (GVBL. S. 74) hat der Gemeinderat der Gemeinde Wehnde in 
der Sitzung am 20.02.2019 die folgende 1. Änderung der Hauptsatzung 
beschlossen:

§ 10
Entschädigungen

wird im Abs. 4 wie folgt geändert:
(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderats sind, 
gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienst-
ausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1, 2 
und 3) entsprechend.
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den 
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchführung 
der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgenden Tag 
eine pauschale Entschädigung, jedoch entsprechend den Gesetzen zur 
Europawahl, Bundestagswahl, Landtagswahl und Kommunalwahl in der 
jeweils gültigen Fassung.
Die pauschale Entschädigung beträgt:
für Wahlvorsteher / Wahlleiter � 25,00 €
für stellv. Wahlvorsteher, Schriftführer und Beisitzer � 20,00 €

Diese Änderung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wehnde, den 13.03.2019
gez. Sieber
Bürgermeister

Gemeinde Wehnde

I. Haushaltssatzung der Gemeinde Wehnde für das Haushaltsjahr 
2019

II. Beschluss- und Bestätigungsvermerk
1. Mit Beschluss vom 20.02.2019, Nr. 08/2019, hat der Gemeinderat 

der Gemeinde Wehnde die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für 
das Haushaltsjahr 2019 beschlossen.

2. Das Landratsamt Eichsfeld hat mit Schreiben vom 27.02.2019 die 
Haushaltssatzung sowie ihre Anlagen für das Haushaltsjahr 2019 
bestätigt.

III. Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß § 57 Abs. 3 
ThürKO in der Zeit vom

05.04.2019 bis zum 26.04.2019
während der üblichen Öffnungszeiten in der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld, Hauptstraße 17, 37339 Teistungen, Kämmerei, 
Zimmer 103, öffentlich aus.
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Kommunalwahl am 26. Mai 2019

Bekanntmachung 
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses  

für die Gemeinde Wehnde

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet
am Dienstag, den 23. April 2019, um 19.00 Uhr,

in der Gemeindeverwaltung, Obere Dorfstraße 2 in Wehnde
statt.
Tagesordnung:

1. Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Lis-
tenverbindungen und Beschlussfassung über ihre Zulassung

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Wehnde, den 02.04.2019
gez.
Heublein
Wahlleiterin

Bekanntmachung der in der Sitzung des Gemeinde-
rates Wehnde am 17.10.2018 gefassten Beschlüsse:

TOP 3

Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 20.06.2018
Beschluss Nr. 26/2018
Abstimmung über den Beschluss
Gemäß § 42 ThürKO genehmigt der Gemeinderat der Gemeinde Wehn-
de die Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 20.06.2018.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  7
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  0

TOP 4

Beschluss 1. Änderung der Friedhofssatzung der Gemeinde Wehn-
de
Beschluss Nr. 27/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Wehnde beschließt die 1. Änderung der 
Friedhofssatzung in der vorliegenden Form. Die Satzung tritt am Tage 
nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  7
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  0

TOP 5

Beschluss 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der 
Gemeinde Wehnde
Beschluss Nr. 28/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat Wehnde beschließt auf der Grundlage des § 19 der 
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) i. V. m. den §§ 2 u. 7a des Thürin-
ger Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) die 2. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für die öffent-
lichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Wehnde vom 28.11.2012 in der 
vorliegenden Form.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  6
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  1

TOP 6

Beschluss über- und außerplanmäßige Ausgaben
Beschluss Nr. 29/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Wehnde beschließt für das HH-Jahr 
2018 in der Haushaltsstelle 5800.50000 insgesamt folgende Ausgabe:

5800.50000 Grünanlagenpflege (Mäh- u. Strauchschnitt, Anla-
genpflege) 10.000,00 €

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  7
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  0

TOP 7

Beschluss Beteiligungsbericht 2018 an der KEBT Ag für 2017
Beschluss Nr. 30/2018
Abstimmung über den Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Wehnde beschließt, dass der Beteili-

werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ab-
lauf der Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (05. Mai 2019) eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerverzeich-
nis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben 
zu können.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der 
Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Er-
hebung von Einwendungen versäumt hat,

b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerver-
zeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von Einwendungen 
eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festge-
stellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von dem in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahl-berechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (24. Mai 2019), bis 
18.00 Uhr, bei der

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Einwohnermeldeamt

Zimmer 11
Hauptstraße 17

37339 Teistungen

Telefax-Nr.: 036071/96258
Email: gottlieb@lindenberg-eichsfeld.de
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstel-
lung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mög-
lich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (26.05.2019), 15.00 
Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl 
(25. Mai 2019), 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag (26. Mai 
2019), 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der Antragsteller 
wahlberechtigt ist,

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Verwaltungsge-

meinschaft/Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des 
Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag, dem 26. Mai 2019 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch 
abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl 
zu entnehmen.

Wehnde, den 02.04.2019
gez.
Heublein
Wahlleiterin
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gungsbericht so anerkannt und genehmigt wird, vorbehaltlich eventuel-
len Änderungen nach erfolgter Prüfung.
Der Beteiligungsbericht ist in der vorliegenden Form der Kommunalauf-
sicht vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: �������������������������������������������������������������������������������������������  7
Nein-Stimmen: ���������������������������������������������������������������������������������������  0
Enthaltungen: ����������������������������������������������������������������������������������������  0

Wehnde, den 20.02.2018
gez.
Sieber
Bürgermeister
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